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Leistungen von Benevol
Winterthur

Benevol Winterthur
� hat eine Drehscheibenfunktion
� ist Anlaufstelle für Menschen,

die Freiwilligenarbeit leisten oder
leisten möchten

� ist Anlaufstelle für Organisationen
und Institutionen, die im Raum
Winterthur Freiwillige suchen

� informiert über Freiwilligenarbeit
und stellt Kontakt her zwischen
Organisationen, öffentlichen Einrich-
tungen und Freiwilligen

� fördert die Qualität der Freiwilligen-
arbeit

� setzt sich für öffentliche Anerkennung
der Freiwilligenarbeit ein

� trägt eigene Projekte und Angebote
mit Freiwilligen wie den Schreibdienst
und das Technikmentoring

Trägerorganisationen
Trägerorganisation ist der Verein Benevol
Winterthur, dem Kollektivmitglieder und
Einzelmitglieder aus dem Raum Winter-
thur angehören, die an Freiwilligenarbeit
interessiert sind. Er betreibt die Fach- und
Vermittlungsstelle für Freiwilligenarbeit
Benevol Winterthur.

Benevol Winterthur im Überblick

«Personalfachfrau,
IT-Fachmann»
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Vorstand
Jürg Rohner, Winterthur, Präsident
Daniela Tschudi, Vizepräsidentin,
Stab Soziale Dienste Stadt Winterthur
Markus Edelmann, Präsident
des Stiftungsrates von Benevol St.Gallen,
Vorstandsmitglied Benevol Schweiz
Nik Gugger, Gesamtleiter reformierte
Fabrikkirche Winterthur, Gemeinderat
Susanne Keller, Quartierentwicklung,
Stadt Winterthur (bis 16.04.2013)
Martin Vögeli, Unternehmer, Dozent,
Winterthur
Christiane von Kloeden, Leiterin
Pro Senectute Kanton Zürich, Dienst-
leistungscenter Winterthur und
Umgebung/Weinland

Freiwillige
Schreibdienst: Silvia Brenn (ab April
2013), Ariane Gerster, Esther
Haldimann (ab Oktober 2013),
Hansjörg Ketterer, Chris Kräutli
(ab Oktober 2013), Barbara Kriegl,
Hungshan Leung, Maria Schweizer,
Brigitte Steiner (bis März 2013),
Ralph Szedalik, Jürg Weber
Technik-Mentoring: Olivier Braun,
Rafi Freuler, Josef Fröhlicher, Angela
Jäger, Barbara Süess

Dank
Das Wirken von Benevol Winterthur
ist nur dank des Engagements der Frei-
willigen möglich, die sich im Vorstand, im
Schreibdienst und beim Technik-Mento-
ring engagiert haben. Ihnen gilt ein gros-
ses Dankeschön. Sie haben 2013 rund
650 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet.

Die Arbeit von Benevol Winterthur
wird ebenfalls ermöglicht durch die regel-
mässigen finanziellen Zuwendungen
unserer Geldgeber. Das sind neben der
Stadt Winterthur private Stiftungen, die
Landeskirchen und die Mitglieder. Der
grosse Gemeinderat hat 2013 den Bei-
trag der Stadt Winterthur von Fr. 20000
auf Fr. 40000 erhöht, als Zeichen der
Wertschätzung der Freiwilligenarbeit und
des Vertrauens in Benevol Winterthur.
Ebenfalls unterstützt wird die Fachstelle
vom Landboten, der drei Mal jährlich zu
stark ermässigtem Preis Raum für Inserate
zur Verfügung stellt. 2013 schenkte uns
die Schoch Werkhaus AG zwei Büro-
schränke. Allen gilt unser herzlicher
Dank.

Verein

«Klavierlehrer,
Vorstandsmitglied»
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Beratungen
«Können Sie mich beraten, ich schreibe
eine Diplomarbeit über freiwilliges Enga-
gement?» «Wer spielt mit einer blinden
Frau Klavier?» «Gibt es ein Zeugnis für
Freiwilligenarbeit?» «Wer übernimmt
die Finanzen in unserem Vorstand?» Auf
der Fachstelle melden sich täglich Rat-
suchende mit Anliegen aller Art. In der
Regel wenden sich Freiwillige via Inserate
direkt an die Mitgliederorganisationen.
83 Personen mit Interesse an Freiwilligen-
arbeit wurden von der Fachstelle auch
persönlich oder schriftlich beraten. Aus-
serdem wurden 62 Mitglieder und inte-
ressierte Organisationen beraten und
43 weiteren Personen Auskünfte
erteilt.

DOSSIER freiwillig engagiert
Ein Zeugnis für Freiwilligenarbeit? Das
neue «DOSSIER freiwillig engagiert»
ist ein wichtiges Instrument zur Anerken-
nung des freiwilligen Engagements und
der dadurch erworbenen Kenntnisse.
Benevol Schweiz hat das DOSSIER neu
überarbeitet, modernisiert und in einer
attraktiveren Form herausgegeben.
Das DOSSIER dient als Werkzeug zur An-
erkennung des Einsatzes und zur Quali-
fizierung der Kenntnisse der Frei-
willigen.

Plakatkampagne
Auch am Bahnhof Winterthur hingen
die Plakate mit der diplomierten Bachput-
zerin. Sie warben für Freiwilligenarbeit
und für benevol-jobs.ch, der Plattform

für freiwillige Einsätze in der Schweiz,
die allen Mitgliedern von Benevol Winter-
thur offen steht.

Stadtjubiläum Winterthur750
Benevol Winterthur stellt seine Web-
plattform für das Stadtjubiläum zur Ver-
fügung. Auf www.benevol-winterthur/
stadtjubilaeum.ch können alle, die Frei-
willige für ihr Jubiläums-Projekt suchen,
kostenlos inserieren. Am 24. Juli fand
ein Treffen mit Martin Kaiser, Winter-
thur750, statt. Die Inserate erscheinen
auch auf www.benevol-jobs.ch.

Auftritte
An den Sekundarschulen Heiligberg,
Rosenau Töss und Mattenbach wurde
das Projekt Technik-Mentoring vorge-
stellt; Benevol Winterthur präsentierte
sich am 27. August an der Sozialmarkt-
halle, Winterthur, die Stellenleiterin
nahm am 11. September an einer Diskus-
sion zur Freiwilligenarbeit in der Kultur
Teil und besuchte am 2. Oktober die
Autonome Schule, Zürich.

Geschäftsstelle

«Aufgabenhilfe,
Gruppenleiterin»
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Organisationen

Mitglieder
Neu: Filme für die Erde, GESEWO,
Stiftung Pfadfinderheim Winterthur
Austritte: Senioren für Senioren,
Afropfingsten, claro oberi, Damit zählt
Benevol Winterthur 71 Mitglieder

Netzwerktreffen und Schulungen
Für die Mitglieder organisierte Benevol
Winterthur zur Weiterbildung und zum
Erfahrungsaustausch zwei Netzwerktref-
fen und einen Kurs. An den drei Ver-
anstaltungen nahmen insgesamt
33 Personen teil:
19. März: Erfahrungsaustausch «Erfolg-
reiche Freiwilligenprojekte»: «Mit Filme
für die Erde», «Verein Schloss Hegi»,
«Katholische Kirchgemeinde St. Lauren-
tius, Wülflingen»
14. Juni: Kurs DOSSIER freiwillig
engagiert
12. September: Erfahrungsaustausch,
Weihnachtseinsätze für Firmen

Inserate auf benevol-jobs.ch
und im Landboten
Auf der Web-Plattform benevol-jobs.ch
wurden 104 Einsätze hochgeladen
(Vorjahr 117). Mitglieder können dieses
Angebot unbeschränkt und kostenlos
nutzen. Zusammen mit den Inseraten im
Landboten zeigt dies Wirkung: «Wir
haben lange nach Freiwilligen gesucht,
das Inserat im Landboten hat uns Erfolg
gebracht .» So oder ähnlich klingt es je-
weils bei Benevol. 2013 konnte die Fach-
stelle wieder drei Mal pro Jahr zu stark
ermässigtem Preis in der Winterthurer
Lokalzeitung Freiwilligeneinsätze inserie-

ren. Insgesamt 69 Stellen (Vorjahr 80)
wurden im März, Juni und November
ausgeschrieben. Die Benevol-Seiten im
Landboten finden jeweils grosse Beach-
tung. Benevol Winterthur bedankt sich
dafür beim Verlag und den zuständigen
Mitarbeitenden für die gute Zusam-
menarbeit.

«Gastgeber,
Therapiehund,

Jasserin»
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Technik-Mentoring
Im März startete das Pilotprojekt Technik-
Mentoring: Berufleute aus dem tech-
nisch-naturwissenschaftlichen Bereich un-
terstützen technisch talentierte Jugend-
liche bei der Berufswahl. Zentral an dem
Projekt ist der Fokus auf das Talent. Die
Suche nach Mentoren gestaltete sich ein-
fach. Eher schwierig war es, Mentorinnen
zu finden. Insgesamt 10 Teilnehmende
besuchten nach einem Vorstellungsge-
spräch die Schulung. Sechs Personen,
fünf Männer und eine Frau, entschieden
sich mit zu machen. Die Ausbildung be-
stand in einer Einführung ins Projekt
und einem Referat über die Lebensweise
der Jugendlichen, ausserdem einer
Einführung in das Schul- und Berufsbil-
dungssystem sowie in die Angebote des
BIZ Winterthur. Das BIZ stellte die Räum-
lichkeiten am Nachmittag und die Ein-
führung kostenlos zur Verfügung.
Am Vormittag konnten wir die Räume
von Pro Senectute kostenlos benutzen.
Es meldeten sich insgesamt fünf Jugend-
liche, 4 Jungs und ein Mädchen. Einer
der Jungs fand eine Lehrstelle, bevor
das Mentoring begann, ein Junge und
das Mädchen stiegen aus. Zwei Mentoren
sind an der Arbeit. Neu dazu gestossen
ist eine Frau, die selber drei Söhne in die
Mittelschule und den Berufseinstieg
begleitet hat. Sie erteilt Nachhilfestunden
in Deutsch und Französisch.

Schreibdienst
Ein fast ganz neues Team von wiederum
sehr engagierten Freiwilligen wurde 2013
zusammengestellt aufgrund der vielen

Abgänge im Vorjahr. Das ist gelungen,
es sind sehr engagierte Frauen und Män-
ner zum Schreibdienst gekommen. Die
Zahl der KlientInnen ist leicht gesunken.
Dafür können sich die Freiwilligen etwas
länger Zeit für Gespräche mit den Hilfe-
suchenden und für die Schreibarbeiten
nehmen, was beide Seiten begrüssen. Zu-
genommen hat gegenüber dem letzten
Jahr der Anteil der deutschsprachigen
KlientInnen. Am 9. Januar fand ein Tref-
fen mit Suzanne Bauer, Leiterin RAV
Winterthur, statt.

Schreibdienst in Zahlen 2013 2012
Klientinnen, Klienten 610 (647)
Deutschsprachig 105 (66)
Fremdsprachig 505 (581)
Frauen 331 (339)
Männer 279 (308)

Bewerbungsschreiben 828 (1015)
Lebensläufe 202 (199)
Formulare 50 (61)
Briefe 126 (119)
Kurzberatungen 115 (76)
Lesehilfe 28 (15)

Geleistete Arbeitsstunden 433 (413)

Eigene Projekte

«Mentor,
Aufgabenhilfe»
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Schreibdienst: Art der Hilfe in Prozent

Lesehilfe 2%

Kurzberatung 8,5%

Bewerbungsschreiben 61%

Lebensläufe15%

Technik-Mentoring: Fokus auf junge Talente

2013

Formulare 4%
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2013 2012
Ertrag

Mitgliederbeiträge 20800 21300
Beiträge Gönner 99500 61000
Beiträge Schreibdienst (in Gönner und übrige 0 10575
Erträge enthalten)
Spenden 237 3009
Technikmentoring 27500 12000
Einnahmen Kurse 520 1850
Übrige Erträge 1746 776
Ausserordentliche Erträge (Reserve aufgelöst) 0 7000

Total Ertrag 150303 117510

Aufwand
Personal 83526 80978
Büromiete inkl.NK 12959 13016
Betriebsaufwand 21154 13830
Investitionen IT 0 634
Website 337 5200
Kurse 910 1375
Vereinsaufwand 3004 2580
Honorare, Vergütungen 405 1465
Fotoprojektion 0 500
Projekt Technikmentoring 12323 7028
Ausserordentlicher Aufwand 160 0

Total Aufwand 134778 126607

Ergebnis 15525 - 9097

17.02.2014

Gönner 2013: Stadt Winterthur 40000; Adele Koller-Knüsli Stiftung 20 000; Arnold Schenkel Stiftung 15000;

Hülfsgesellschaft 15000; Reformierte Kirche 5000; Carl Hüni-Stiftung 2 500; Pro Senctute Kanton Zürich 2000.

Gönner Projekt Technik-Mentoring: Stadt Winterthur, Arcas Foundation, Pro Senectute Kanton Zürich,

Lotteriefonds Kanton Zürich.

6

Erfolgsrechnung 2013/2012



31.12.2013 31.12.2012
Aktiven

Kasse 628 234
Bank- und Postkonti 104391 91605
Guthaben und Forderungen 9042 1126

Total Aktiven 114061 92965

Passiven
Vereinsvermögen 84601 93698
Transitorische Passiven 1435 1364
Rückstellungen Technikmentoring 12500 7000
Reserven 0 0
Jahresergebnis 15525 - 9097

Total Passiven 114061 92965

17.02.2014

Revision: Tony Lay, Jürg Spiller.
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Bilanz per 31.12.2013/31.12.2012

«Fahrer, Begleiter,
Besucherin»
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Stand Ende 2013
� Altersforum Winterthur
� Alter und Pflege, Departement

Soziales der Stadt Winterthur
� Alterszentren Adlergarten/Neumarkt

der Stadt Winterthur
� Alterszentren Brühlgut/Oberi/Rosental

der Stadt Winterthur
� Altersheim St.Urban
� Alterszentrum im Geeren, Seuzach
� AOZ, Transfair
� Behinderten Sportclub Zürich
� Behinderten Transport Winterthur
� Bistro Dimensione
� BIZ Winterthur, Mentoring Ithaka
� Blaukreuz Brockenstube
� Brühlgutstiftung für Behinderte
� Caritas Zürich
� Claro Weltladen, Winterthur
� Die Dargebotene Hand
� Fachstelle für Private Mandate,

Winterthur
� Familien- und Jugendhilfe Winterthur
� Filme für die Erde
� Frauenzentrale Winterthur
� Gemeindeverwaltung Seuzach
� Gemeinnütziger Frauenverein Bülach
� GESEWO
� HEKS Regionalstelle Zürich-

Schaffhausen
� Heilsarmee Winterthur
� Hockey Club Rychenberg
� IDEM Kantonsspital Winterthur
� Integrierte Psychiatrie Winterthur
� Jump/Jumpina Winterthur
� Katholisches Pfarramt Herz-Jesu
� Katholisches Pfarramt St.Josef
� Katholisches Pfarramt St. Laurentius
� Katholisches Pfarramt St.Marien

� Katholisches Pfarramt St. Peter u. Paul
� Katholisches Pfarramt St.Urban
� Katholisches Pfarramt St. Ulrich
� myblueplanet
� Musikfestwochen
� Pflegewohngruppen Winterthur
� Pro Infirmis Kanton Zürich
� Pro Senectute Kanton Zürich
� Quartierentwicklung Stadt Winterthur
� Reformierte Kirchgemeinde

Winterthur-Altstadt
� Reformierte Kirchgemeinde Mattenbach
� Reformierte Kirchgemeinde

Oberwinterthur
� Reformierte Kirchgemeinde Seen
� Reformierte Kirchgemeinde Töss
� Reformierte Kirchgemeinde Veltheim
� Reformierte Kirchgemeinde

Wülflingen
� Regionaler Seniorenverband
� Schweizerischer Blindenbund
� Schweizerisches Rotes Kreuz

Kanton Zürich
� Samariterverein Turbenthal
� Seniorenzentrum Wiesengrund
� Sozialberatung Stadt Winterthur
� Spitalradio Kantonsspital Winterthur
� Spitex Stadt Winterthur
� Stiftung Generationen-Dialog
� Stiftung Pfadfinderheim Winterthur
� Stiftung Pigna, Kloten
� Stiftung Wagerenhof Uster
� Tierschutzverein Winterthur
� Time4u
� Terre des hommes Kinderhilfe, Zürich
� Tischlein deck dich
� Unihockey Basserdorf/Nürensdorf
� Vereinigung zur Begleitung

Kranker

Kollektivmitglieder



� Verein Sozialwerke Wartstrasse
� Wohnheim Sonnenberg
� Zauberlaterne, Filmclub für Kinder
� Zürcher Sehhilfe

Kollektivmitglieder



Benevol Winterthur
Palmstrasse 16
8400 Winterthur
Telefon 0522142488
Fax 0522142489
E-Mail info@benevol-winterthur.ch
www.benevol-winterthur.ch

Bankkonto
Zürcher Kantonalbank Winterthur
Konto 1132-0532.312 (BC732)


